
 

 

 

 

Wandern ohne Gepäck im Fichtelgebirge – „Zwei Tausender in drei Tagen“ 
 

Erleben Sie das Fichtelgebirge auf dem Höhenweg. Die Wanderung führt über beeindruckende 

Granitblockmeere zum höchsten Gipfel Frankens, dem Schneeberg (1053 m). Weiter geht es 

über die Kösseine (939 m) zu dem in einem Hochmoorgebiet gelegenen Fichtelsee. Vorbei an 

alten Steinbrüchen Führt Sie die Wanderung zum zweithöchsten Berg des Fichtelgebirges, dem 

Ochsenkopf (1024 m). Besuchen Sie während Ihrer Tour die Quellen der Flüsse Eger, Main, Naab 

und Saale und genießen Sie grandiose Ausblicke! 

4 Übernachtungen / 3 Tages-Rundwanderung (Tagesetappen zwischen 17 km und 21 km) 

 

Wandern ohne Gepäck im Fichtelgebirge – „Aussichtsfelsen, Moore und Flusstäler“  
 

Die Rundtour führt Sie von Marktredwitz aus zunächst auf die Kösseine (939 m), den wohl 

schönsten Aussichtsberg des Fichtelgebirges. Weiter geht es zur Luisenburg, der ältesten 

Naturbühne Deutschlands und dem Felsenlabyrinth, Europas größtem Granitsteinmeer. Durch 

das Hochmoorgebiet Zeitelmoos und entlang der idyllischen Flusstäler von Eger, Röslau und 

Kösseine kehren Sie wieder zurück nach Marktredwitz.  

5 Übernachtungen / 4-Tages-Rundwanderung (Tagesetappen zwischen 16 km und 26 km) 

 
 

Wandern ohne Gepäck auf Goldsteig und Nurtschweg 
 

Der Qualitätswanderweg GOLDSTEIG beginnt in Marktredwitz und gehört zu den „Top Trails of 

Germany“, einem Zusammenschluss der 15 besten und schönsten Wanderwege Deutschlands. 

Diese Wanderung führt Sie zu den markantesten Naturschönheiten und Sehenswürdigkeiten der 

Region. Bei Ihrer Wanderung auf dem Goldsteig machen Sie unter anderem Station in Bad 

Alexandersbad, Friedenfels, Falkenberg und Windischeschenbach. 

Oder Sie wandern auf dem Nurtschweg, einem der bekanntesten Fernwanderwege der 

Oberpfalz, der gleichzeitig Teil des Europäischen Fernwanderwegs E6 (Ostsee – Wachau – Adria) 

ist. Wegepunkte: Konnersreuth, Waldsassen, Bad Neualbenreuth, Tirschenreuth, 

Windischeschenbach. 

 

5 oder 4 Übernachtungen (Tagesetappen zwischen 14 km und 18 km) bzw. 

6 oder 7 Übernachtungen (Gesamtlänge: 100 bzw. 130 km, Tagesetappen: 15 km bis 23 km) 

 
 
 

Wandern ohne Gepäck auf dem Fränkischen Gebirgsweg 
 

Auch das Fichtelgebirge hat seinen Prädikatswanderweg. Ein Teilabschnitt des Fränkischen 

Gebirgswegs läuft im südlichen Fichtelgebirge in einem großen Bogen rund um Marktredwitz. 

Die viertägige Wandertour beginnt in Marktredwitz und führt über einen Zubringer auf den 

Prädikatswanderweg Fränkischer Gebirgsweg. Durch das Naturschutzgebiet "G'steinigt" und 

vorbei an der Wallfahrtskirche Kappl geht es in die Klosterstadt Waldsassen. Durch das 

Wondrebtal und über den Teichelberg gelangt der Wanderer in den Steinwald, wo die 

Burgruine Weißenstein mit bizarren Felsformationen wartet. Über die Platte (946 m), dem 

höchsten Berg des Steinwaldes, führt der Weg weiter zur Kösseine (939 m), dem wohl schönsten 

Aussichtsberg des Fichtelgebirges. Vorbei am imposanten Felsenlabyrinth der Luisenburg, 

Europas größtem Granitsteinmeer, gelangt der Wanderer wieder zurück nach Marktredwitz. 

5 Übernachtungen / 4-Tages-Wanderung (Tagesetappen zwischen 17 km und 23 km) 

Wandern ohne Gepäck 

im Fichtelgebirge, auf dem Goldsteig und auf dem Fränkischen Gebirgsweg 

(Die Angebote sind buchbar von April bis Oktober.) 



 

Wandern ohne Gepäck im Fichtelgebirge – „Zwei Tausender in drei Tagen“ 
 

Variante 1 (Weißenstadt – Tröstau – Fichtelberg – Weißenstadt) 

Kategorie A/B (Übernachtung in Pensionen, Gasthöfen, Hotels) 
 

1. Tag 
 

Die erste Etappe der dreitägigen Wandertour führt zum höchsten Gipfel des Fichtelgebirges, 

dem Schneeberg (1.053 m). Nach einer Gipfelrast mit einer herrlichen Rundumsicht auf die 

umliegenden Wälder geht es vorbei an Granitgruppen zum Seehaus (Einkehrmöglichkeiten), 

um anschließend immer bergab in Richtung Tagesziel zu kommen. 
 

Ausgangsort: Weißenstadt am See 
 

Wegeverlauf: Höhenweg – Rudolfstein (866 m, Aussichtspunkt) – Felstürme „Drei Brüder" – 

Wegekreuzung Rudolfsattel – Reitschule – Schneeberg (1.053 m, Aussichtspunkt „Backöfele", 

höchster Berg Frankens) – Nußhardt (972 m) – Seehügel (Seehaus 953 m, Unterkunftshaus des 

Fichtelgebirgesvereins) –  Mittelweg – Vordorfermühle –  Röslauweg (Teilstrecke des Geologisch 

Historischen Lehrpfades) – Leupoldsdorf – Tröstau 
 

Einkehrmöglichkeiten: Seehaus, Vordorfermühle, Schlossgasthof Leupoldsdorf  
 

Wanderstrecke: ca. 18 km 
 

 

2. Tag 
 

Eine Tageswanderung steht bevor, die über den schönsten Aussichtsberg im Fichtelgebirge 

führt, der 939 m hohen Kösseine. Sie ist gleichzeitig die höchste bewohnte Stelle Frankens 

(Einkehrmöglichkeit). In Fichtelberg am Fichtelsee mit seinem romantischen Hochmoor endet 

die heutige Tagesetappe. 
 

Ausgangsort: Tröstau 
 

Wegeverlauf:  blau/weiß Markierung Kösseine (939 m, Aussichtspunkt und Unterkunftshaus des 

Fichtelgebirgsvereins) –  Höhenweg – Hohe Matze – Girgelhöhe – Silberhaus – Platte (884 m, 

NSG Blockmeer) – unterhalb Seehügel weißes Kreuz auf blauem Grund (Seehausweg) – 

Fichtelsee – Neubau – Fichtelberg 
 

Einkehrmöglichkeiten: Kösseinehaus  
 

Wanderstrecke: ca. 17 km 
 

 

3. Tag 
 

Vorbei an alten Steinbrüchen geht es zum zweithöchsten Berg des Fichtelgebirges, dem 

Ochsenkopf (1.024 m). Außerdem liegen die Quellen der Flüsse Main und Eger an der 

Wanderstrecke, bevor der Ausflug am Weißenstädter See endet. 
 

Ausgangsort: Fichtelberg oder Neubau 
 

Wegeverlauf: Fichtelberg, Ortsteil Neubau, Meilerplatz – Dichter-, Denker- und Komponistenweg 

(aufgeschlagenes Buch) – Ochsenkopf –  Mittelweg – Weißmainquelle –  Quellenweg – Karches 

– Egerquelle –  Egerweg – Schönlind – Weißenstadt 
 

Einkehrmöglichkeiten: Ochsenkopfhaus, Schönlind, Karches 
 

Wanderstrecke: ca. 19 km 

 

Hinweis: Abreise oder zusätzliche Übernachtungen sind nicht im Angebotspreis enthalten! 

 

Sie können diese Tour auch zusammen mit Ihrem Hund genießen.  

Unsere Übernachtungspartner sind darauf eingestellt! 



 

Variante 2 (Bischofsgrün – Tröstau – Fichtelberg – Bischofsgrün) 

Kategorie B (Hotels und gehobene Gasthöfe) – auch in Kategorie A/B möglich! 

 
1. Tag 
 

Die erste Etappe der dreitägigen Wandertour führt von Bischofsgrün zum zweithöchsten Gipfel 

des Fichtelgebirges, dem Ochsenkopf (1.024 m). Nach einer Gipfelrast mit einer herrlichen 

Rundumsicht auf die umliegenden Wälder geht es weiter über den Karches zum Seehaus 

(Einkehrmöglichkeiten), um anschließend immer bergab in Richtung Tagesziel (Tröstau) zu 

kommen. 
 

Ausgangsort: Bischofsgrün 
 

Wegeverlauf: Bischofsgrün - Ochsenkopf - Karches - Tröstau 
 

Einkehrmöglichkeiten: Gipfelrestaurant Asenturm, Waldrasthaus Karches, Seehaus 
 

Wanderstrecke: ca. 20 km 
 

 

2. Tag 
 

Eine Tageswanderung steht bevor, die über den schönsten Aussichtsberg im Fichtelgebirge 

führt, der 939 m hohen Kösseine. Sie ist gleichzeitig die höchste bewohnte Stelle Frankens 

(Einkehrmöglichkeit). In Fichtelberg am Fichtelsee mit seinem romantischen Hochmoor endet 

die heutige Tagesetappe. 
 

Ausgangsort: Tröstau 
 

Wegeverlauf:  blau-weiße Markierung Kösseine (939 m), Aussichtspunkt und Unterkunftshaus des 

Fichtelgebirgsvereins) –  Höhenweg – Hohe Matze – Girgelhöhe – Silberhaus – Platte (884 m, 

Naturschutzgebiet Blockmeer) – unterhalb Seehügel weißes Kreuz auf blauem Grund 

(Seehausweg) – Fichtelsee – Neubau – Fichtelberg 
 

Einkehrmöglichkeiten: Kösseinehaus, Silberhaus, Fichtelsee 
 

Wanderstrecke: ca. 17 km 
 

 

3. Tag 
 

Die letzte Etappe führt von Fichtelberg über das Seehaus zum höchsten Gipfel des 

Fichtelgebirges, dem Schneeberg (1.053 m). Nach einer Gipfelrast mit herrlicher Rundumsicht 

auf die umliegenden Wälder geht es weiter zur Egerquelle nach Bischofsgrün, wo der Ausflug 

endet. 
 

Ausgangsort: Fichtelberg 
 

Wegeverlauf: Fichtelberg - Seehaus - Schneeberg - Egerquelle - Bischofsgrün 
 

Einkehrmöglichkeiten: Seehaus 
 

Wanderstrecke: ca. 18 km 

 

Hinweis: Abreise oder zusätzliche Übernachtungen sind nicht im Angebotspreis enthalten! 
 

Leistungen  

• 4 Übernachtungen im Zimmer mit Du/WC  

(je nach gebuchter Kategorie) 

• Wanderkarte, Tourenbeschreibung mit 

eingezeichnetem Routenverlauf 

• Reichhaltiges Wanderer-Frühstück • Informationsmaterial über die Region 

• Gepäcktransport • Lunchpaket gegen Aufpreis möglich 

http://asenturm.de/
http://waldrasthaus-karches.de/
http://www.seehaus-fichtelgebirge.com/
https://www.das-koesseinehaus.de/
https://silberhaus.eatbu.com/?lang=de
https://fgv-seehaus.de/


 

Wandern ohne Gepäck im Fichtelgebirge „Aussichtsfelsen, Moore und Flusstäler“ 

 
 

Routenverlauf:  

Marktredwitz – Wunsiedel – Marktleuthen – Hohenberg a.d. Eger – Marktredwitz 

 

 
1. Tag 
 

An diesem Tag führt die Wanderung zunächst auf den schönsten Aussichtsberg des 

Fichtelgebirges, die Kösseine (939 m), dann zur Luisenburg, der ältesten Naturbühne 

Deutschlands. Von hier bietet sich ein Abstecher durch das schönste Felsenlabyrinth Europas an 

(Dauer ca. 1 Std.). 
 

Ausgangsort: Bahnhof Marktredwitz 
 

Wegeverlauf: Marktredwitz –  Wendener Stein – Püttnerfels – Kösseinebrunnen – Kösseinegipfel 

(NSG, Blockmeer, Aussichtsturm) –  Habersteine (Felstürme mit Besteigungsanlage) – Luisenburg 

–   Bad Alexandersbad oder Höhenweg 
 

Einkehrmöglichkeiten: Kösseinehaus, Berggasthof Waldlust, Luisenburg Resort, Bad 

Alexandersbad 
 

Wanderstrecke: ca. 16,5 km bzw. 18 km 
 

 

2. Tag 
 

Der Wanderweg verläuft durch das Zeitelmoos, eines der interessantesten Hochmoorgebiete 

der Region. Vom 12-Gipfel-Blick in Röslau bietet sich eine herrliche Aussicht. Zum Schluss folgt 

die Route dem idyllischen Egertal. 
 

Ausgangsort: Bad Alexandersbad/Wunsiedel 

 

Wegeverlauf: (Bad Alexandersbad –  Rundweg – Dünkelhammer – 

Katharinenberg) – Wunsiedel – Bibersbacher Straße – ab Stadtende „Vogelrundweg" – 

Zeitelmoss –  Rundweg – Röslau –  Egerweg – Marktleuthen 

 

Einkehrmöglichkeiten: Wunsiedel und Röslau 
 

Wanderstrecke: ca. 21 km 
 

 

3. Tag 
 

Die bequeme Wandertour führt durch das idyllische Tal der Eger bis zur tschechischen Grenze. 
 

Ausgangsort: Marktleuthen (beim Bahnviadukt) 
 

Wegeverlauf: Marktleuthen –  Egerweg – Leuthenforst – Wendenhammer – Kaiserhammer – 

Schwarzenhammer – Hendelhammer („Herrgottstein") – Leupoldshammer (Stausee für 

Stromgewinnung) – Wellertal – Elektrizitätswerk – Hirschsprung – Königsmühle – Hohenberg a. d. 

Eger (Burganlage, Sauerbrunnen) 
 

Einkehrmöglichkeiten: Schwarzenhammer, Wellertal, Hohenberg a. d. Eger 
 

Wanderstrecke: ca. 23 km 
 

 

  

https://www.das-koesseinehaus.de/


 

4. Tag 
 

Der letzte Tag führt durch das Tal des Röslauflusses und bietet einen bequemen Ausklang der 

Wanderzeit im Fichtelgebirge. 
 

Ausgangsort: Hohenberg a. d. Eger 
 

Wegeverlauf: Hohenberg –  Egerweg – Fischern („Zwei-Flüsse-Stein", Zusammenfluss von Eger 

und Röslau) –  Schirnding – Arzberg – Naturschutzgebiet Gsteinigt – Elisenfels – ab 

Feisnitzstausee  bis zur Ortsverbindungsstraße, ab dort  – Haid – Fridau – Brand, Durchquerung 

des Ortes auf der Fridauer Straße und der Straße „An der Kösseine" – auf unmarkiertem Weg 

weiter nach Neu-Haag – kurz nach der Ortsendetafel des Stadtteiles Hammerberg, bei der 

Reitanlage, links abbiegen nach Marktredwitz. 
 

Einkehrmöglichkeiten: Schirnding, Arzberg, Elisenfels, Feisnitzstausee, Marktredwitz 
 

Wegstrecke: ca. 26 km (Hauptroute) – Alternative: 23 km 

 

 

Sie können diese Tour auch zusammen mit Ihrem Hund genießen.  

Unsere Übernachtungspartner sind darauf eingestellt! 

 

 

 
  

Leistungen  

• 5 Übernachtungen im Zimmer mit Du/WC  

(in Pensionen, Gasthöfen und Hotels) 

• Wanderkarte, Tourenbeschreibung mit 

eingezeichnetem Routenverlauf 

• Reichhaltiges Wanderer-Frühstück • Informationsmaterial über die Region 

• Gepäcktransport • Lunchpaket gegen Aufpreis möglich 



 

Wandern ohne Gepäck auf dem Goldsteig 

 
Routenverlauf:  

Marktredwitz – Friedenfels – Falkenberg – Windischeschenbach 

 

 
1. Tag 
 

Anreise und 1. Übernachtung in Marktredwitz. 
 

Bei 4 Übernachtungen entfällt der erste Wandertag, Sie wandern gleich auf dem Goldsteig von 

Marktredwitz durch den Steinwald nach Friedenfels. 

 

2. Tag 
 

Zur Einstimmung wandern Sie von Marktredwitz auf die Kösseine (939 m), den schönsten 

Aussichtsberg des Fichtelgebirges, und genießen den Rundblick vom Aussichtsturm. 

Anschließend durchsteigen Sie das imposante Felsenlabyrinth auf der Luisenburg und kehren 

über Bad Alexandersbad zurück nach Marktredwitz. Alternativ fahren Sie mit dem Bus von Bad 

Alexandersbad nach Marktredwitz, wo Sie dann das 2. Mal übernachten. 
 

Ausgangsort: Marktredwitz 
 

Wegeverlauf: Marktredwitz – Kösseine – Luisenburg – Bad Alexandersbad – Marktredwitz 
 

Einkehrmöglichkeiten: Kösseinehaus, Berggasthof Waldlust 
 

Wanderstrecke: ca. 18 km, alternativ Busfahrt von Bad Alexandersbad zurück nach 

Marktredwitz, dann Weglänge ca. 15 km 
 

 

3. Tag 
 

Dieser Wandertag führt Sie auf der ersten Goldsteig Etappe nach Friedenfels. Sie durchqueren 

den Steinwald, vorbei an den eindrucksvollen Felstürmen der Burgruine Weißenstein. 
 

Ausgangsort: Marktredwitz 
 

Wegeverlauf: Marktredwitz – Waldershof – Walbenreuth – Burgruine Weißenstein – Friedenfels 
 

Einkehrmöglichkeit: Marktredwitzer Haus 
 

Wanderstrecke: ca. 18 km 
 

 

4. Tag 
 

Die Wanderung am vierten Tag verläuft durch die Teichlandschaft der Oberpfalz bis nach 

Falkenberg, alternativ bis nach Wiesau. 
 

Ausgangsort: Friedenfels 
 

Wegeverlauf: Friedenfels –  Muckenthal –Seidlersreuth – Falkenberg 
 

Wanderstrecke: ca. 16,5 km 
 

 

  



 

5. Tag 
 

Am letzten Wandertag geht es durch das romantische Naturschutzgebiet Waldnaabtal nach 

Windischeschenbach, zur Hochburg der Zoigl-Kultur. Von hier erfolgt die Rückfahrt mit der Bahn 

nach Marktredwitz, wo Sie dann noch einmal übernachten. 

 

Ausgangsort: Falkenberg 
 

Wegeverlauf: Falkenberg – an der Waldnaab entlang – Windischeschenbach 
 

Einkehrmöglichkeiten: Blockhütte 
 

Wanderstrecke: ca. 15 km  

(Alternativ Wanderung von Falkenberg bis Altenstadt/WN – Wanderstrecke: ca. 26 km) 

Von dort aus Rückfahrt mit der Bahn nach Marktredwitz 
 

 

6. Tag 
 

Heimreise 

 

 

Hinweis: Die Anreise zum Ausgangsort ist nicht im Angebotspreis enthalten! 

 

Sie können diese Tour auch zusammen mit Ihrem Hund genießen.  

Unsere Übernachtungspartner sind darauf eingestellt! 

Bitte beachten Sie die Maulkorbpflicht in Zügen der Deutschen Bahn! 

 
 

 
 
  

Leistungen  

• 5 Übernachtungen im Zimmer mit Du/WC  • Rother Wanderführer Goldsteig 

• Reichhaltiges Wanderer-Frühstück • Detaillierter Routenverlauf 

• Gepäcktransport • Infomaterial über die Region 

• Bahnticket Windischeschenbach – 

Marktredwitz (zzgl. Ticket für Hund) 

• Lunchpaket gegen Aufpreis möglich 



 

Wandern ohne Gepäck auf Goldsteig und Nurtschweg 

 
Routenverlauf:  

Marktredwitz – Konnersreuth – Bad Neualbenreuth – Tirschenreuth – Windischeschenbach 

 

 
1. Tag 
 

Über einen Goldsteig-Zuweg wandern Sie von Marktredwitz Richtung Waldsassen und folgen 

dem Qualitätswanderweg Nurtschweg. Am ersten Tag geht es über den „Hirschentanz“ nach 

Konnersreuth, bekannt durch die stigmatisierte „Resl“. 
 

Wegeverlauf: Marktredwitz – Konnersreuth 
 

Wanderstrecke: ca. 20 km 
 

 

2. Tag 
 

Vorbei an der Dreifaltigkeitskirche Kappl geht es am zweiten Tag durch die Klosterstadt 

Waldsassen zum Sibyllenbad nach Bad Neualbenreuth. 
 

Wegeverlauf: Konnersreuth – Kappl – Bad Neualbenreuth 
 

Wanderstrecke: ca. 22 km 
 

 

3. Tag 
 

Die dritte Etappe verläuft entlang der Grenze zu Tschechien in die Region Mähring / Griesbach. 
 

Wegeverlauf: Bad Neualbenreuth – Region Mähring / Griesbach 
 

Wanderstrecke: ca. 20-23 km 
 

 

4. Tag 
 

Am vierten Wandertag bietet Ihnen der Ahornberg eine fantastische Fernsicht auf das nächste 

Etappenziel Tirschenreuth bzw. Falkenberg. 
 

Wegeverlauf: Region Mähring / Griesbach – Tirschenreuth bzw. Falkenberg 
 

Wanderstrecke: ca. 20 km bzw. 23 km 
 

 

5. Tag 

 

Die Gestaltung des fünften Wandertages richtet sich danach, ob Sie 6 oder 7 Übernachtungen 

gebucht haben. 

 

6 Übernachtungen 
 

Am fünften Wandertag durchwandern Sie das idyllische Waldnaabtal mit Ziel 

Windischeschenbach. Dort laden zahlreiche Zoiglwirtschaften zur Rast ein. 
 

Wegeverlauf: Tirschenreuth – Windischeschenbach 
 

Wanderstrecke: ca. 15 km 

 

Bei 6 Übernachtungen erfolgt nun die Rückfahrt mit der Bahn nach Marktredwitz. 

Das Bahnticket erhalten Sie direkt am Bahnsteig. 
 

  



 

Bei 7 Übernachtungen sind 2 Routen-Alternativen möglich. 
 

Am fünften Wandertag durchqueren Sie von Falkenberg aus das Teichgebiet zwischen 

Seidlersreuth und Muckenthal sowie die Wiesauer Teichlandschaft nach Friedenfels oder 

Fuchsmühl. 
 

Wegeverlauf – Variante 1: Falkenberg – Friedenfels (Wanderstrecke: ca. 22 km) 
 

Wegeverlauf – Variante 2: Falkenberg - Fuchsmühl (Wanderstrecke: ca. 22 km) 
 

 

6. Tag 
 

Am letzten Wandertag geht es zurück nach Marktredwitz. 

 

Wegeverlauf – Variante 1: Friedenfels – Burgruine Weißenstein – Marktredwitzer Haus – 

Marktredwitz (Wanderstrecke: ca. 20 km) 
 

Wegeverlauf – Variante 2: Fuchsmühl – Hackelstein – Burgruine Weißenstein – Marktredwitzer 

Haus – Marktredwitz (Wanderstrecke: ca. 20 km) 

 

 

  

Leistungen  

• 6/7 Übernachtungen im Zimmer mit Du/WC  • Wanderkarte mit Routenverlauf 

• Reichhaltiges Wanderer-Frühstück • Ausführliches Infomaterial 

• Gepäcktransport • Lunchpaket gegen Aufpreis möglich 



 

Wandern ohne Gepäck auf dem Fränkischen Gebirgsweg 
 
Routenverlauf:  

Marktredwitz – Waldsassen – Fuchsmühl – Neusorg – Marktredwitz 

 
 
1. Tag 
 

Anreise und Übernachtung in der Stadt Marktredwitz. 
 

 

2. Tag 
 

Bahnfahrt von Marktredwitz nach Arzberg. 
 

Sie werden am ersten Tag das „Gsteingt", den Felsdurchbruch der Röslau, durchwandern, die 

Wallfahrtskirche Kappl besichtigen und in der Klosterstadt Waldsassen übernachten. 
 

Ausgangsort: Marktredwitz 
 

Wegeverlauf: Marktredwitz – Arzberg – Felsdurchbruch Röslau – Waldsassen  

(entlang des Fränkischen Gebirgswegs)  
 

Einkehrmöglichkeiten: Kapplwirt/Gasthaus Rosner 
 

Wanderstrecke: ca. 17 km 
 

 

3. Tag 
 

Am nächsten Tag wandern Sie durch das Wondrebtal zum Basaltriegel des Teichelbergs und 

dann nach Fuchsmühl mit dortiger Übernachtung. 
 

Ausgangsort: Waldsassen 
 

Wegeverlauf:  Waldsassen – Steinmühle – Großbüchelberg – Fuchsmühl  

(entlang des Fränkischen Gebirgsweges) 
 

Einkehrmöglichkeit: Gasthof zur Alm, Petersklause 
 

Wanderstrecke: ca. 23 km 
 

 

4. Tag 
 

Am dritten Tag geht die Wanderung weiter durch den Steinwald vorbei an der Burgruine 

Weißenstein und der Platte (946 m) nach Neusorg, wo Sie übernachten werden. 
 

Ausgangsort: Fuchsmühl 
 

Wegeverlauf: Fuchsmühl – Gleisberg – Platte – Pullenreuth – Neusorg 
 

Wanderstrecke: ca. 18 km 
 

 

  



 

5. Tag 
 

Die Königsetappe führt über die Kösseine (939 m), den schönsten Aussichtsberg des 

Fichtelgebirges und durch das imposante Felsenlabyrinth der Luisenburg bis nach Marktredwitz 

mit anschließender dortiger Übernachtung. 
 

Ausgangsort: Neusorg 
 

Wegeverlauf: Neusorg – Ebnath – Kösseine – Luisenburg – Bad Alexandersbad – Marktredwitz 
 

Einkehrmöglichkeiten: Willi Küffner, Kösseinehaus, Berggasthof Waldlust 
 

Wanderstrecke: ca. 22 km 
 
 
 

Hinweis: Die Anreise zum Ausgangsort ist nicht im Angebotspreis enthalten! 

 
 

 
 

Leistungen  

• 5 Übernachtungen im Zimmer mit Du/WC  • Detaillierter Routenverlauf 

• Reichhaltiges Wanderer-Frühstück • Infomaterial über die Region 

• Gepäcktransport • Lunchpaket gegen Aufpreis möglich 

• Rother Wanderführer  


